
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1816

10.6.1816 (Nr. 160)



Großherzoglich Badische
Staats - Zeitung .
Nro . 160 . Montag , den 10. Inn . 1816.

D r u t s ch l a n v.
Das königl . würtemb. Staats - und Regierungs¬

blatt vom 8 - d . enthalt folgende königl . Verordnung :
„ Se . königl . Maj . haben durch die Bemühungen mehrerer
Allerhöchstdero Souverainctät unterworfenen, vormals
reichsstandischen Fürsten und Grafen , die Einmischung
auswärtiger Regierungen bei Bestimmung der staats¬
rechtlichen Verhältnisse derselben bcizuführen, Sich be¬
wogen gefunden , das beigefügte vebortatmium an die¬
selben zu erlassen. Da Allerhöchstdrnselben aber nun der
unterm 12 . Dez . vor . Jahres zwischen mehreren vormals
Reichsunmittelbaren abgeschlossene Verein zur Kenntniß
gekommen ist , worin di« Kontrahenten unter andern so¬
gar sich verbindlich gemacht habe » , nicht ohne Einwilli¬
gung ihrer Standesgenoffen im übrigen Deutschlandund
nicht ohne auswärtige Garantie eine Uebereinkunft mit
ihrem Souverain einzugehen , so befehlen Se . kön . Maj. ,
daß dieser Verein , als mit den Unterthanenpflichten der
Einzelnen unvereinbar , in Beziehung auf die Allerhöchst-
dera Souvera,netat unterworfenen Fürsten und Grafen,
kassirt und wirkungslos sryn soll ; welches hierdurch mit
dem Anhang bekannt gemacht wird , daß jeder Versuch,
jenen Verein fortwährend zu erhalten , oder einen ähn¬
lichen neuen zu stiften , als verbrecherisch angesehen, und
an den Peifonen der Kontravenienten mit den empsind -
lichsten Strafen geahndet werden soll . Stuttgart , den
6 . Iun . 1816 . Ad Mand ; !C. — Dehortatori -um .© r . königl . Maj . sind unzweideutige Beweise zugrkom-
men , daß mehrere der Allerhöchstdenselben subjicirten
vormals , reichsstandischen Fürsten und Grafen nicht nurunter sich und mit auswärtigen vormals Reichsurmit -
telbaren ln einen ihren Unterthanenverhältnissenzuwi¬der laufenden Verein getreten sind , sondern auch , daß
sie sich einen Rekurs an auswärtige Höfe erlaubt. , und
de« VersuH gemacht haben , die Einwirkung derselben

in die Bestimmung ihrer staatsrechtlichen Verhältnisse
herbei zu führen , uneingedenk ihres durch den abgeleg¬
ten Huldigungseid von ihnen beschwornen , und durch
die neuesten Staatsverträge mit den größten Mächten
Europa 's von diesen anerkannten Unterthanenverbauds.
Da aber das Unternehmen eines Untrrthanen, . die Ein¬
mischung fremder Negierungen in die innern Angelegen¬
heiten eines Staats herbeizuführen, ein in allen wohl-'
geordneten Staaten hoch verpöntes Verbrechen ist , so
kann auch jener Versuch der subjicirten vormaligen Reichs-
stande , er geschehe von Einzelnen oder von - mehrernhierzu
in Verbindung Getretenen , er geschehe - bei einzelnen
auswärtigen Mächten , oder bei Vereinen von souverai¬
nen Fürsten, nicht anders , als wie ein solches Staats¬
verbrechen betrachtet werden , welches nach der Strenge
der Gesetze zu ahnden ist . Indem daher Se . königl .
Maj . Sich Vorbehalten , jene gesezwidrige Handlungen
in Beziehung auf die Urheber und thatigsten Theilnch-
mer an die gerichtlichen Behörden zur Untersuchung und
zu richterlichem Erkenntniß nach den bestehenden Gesetzen
zu übergeben , haben Allerhöchstdieselbm der Unterzeich¬
neten Stelle den allerhöchsten Auftrag zu ertheilen ge¬
ruht , dem Herrn N . N , das schon langst bestehende Ver¬
bot , wonach jedem Unterthan in irgend einer , seine'
Unterthanenverhältnisse betreffenden Angelegenheit an
auswärtige Höfe sich zu wenden , bel Strafe untersagt
ist , ausdrüklich in das Gedachtniß zurük zu rufen, und-
zugleich die Bedrohung anzufügen , daß auf den Ueber-
tretungsfall neben der alsdann verwirkten geschärften
Strafe die unnachsichlliche Sequestration sämtlicher , dm-
Ungehorsarmn zugehörigen , in den königl . Staaten ge¬
legenen Güter um so gewisser einlreten werde , als Se >
königl . Maj . dru - ehemals rek

'
chsständischen Adel alles-

■ dasjenige feierlichst und wiederholt zugefazt haben , was
derselbe nur immer- hat erwarten- dürfen . Indem der
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Unterzeichnete als interimisti scher Chef deS Departement
des Innern diesen allerhöchsten Befehl hierdurch voll¬

zieht , ersucht er den Herrn N . N . , ihm ein Dokument
der richtig geschehenen Bekanntmachung unverzüglich zu¬
gehen lassen zu wollen . Stuttgart , den so . Apr . 1816 .
Königl . Ministerium des Innern . Geh . Rath v. Otto ."

Am 6 . d . ist der kaiserl. russ. General der Kavallerie ,
Graf von Wittgenstein , nebst Familie , zu Frankfurt ein-

getroffen ; seine weitere Reise geht nach Paris .
Unterm 8 . d . wird aus Frankfurt geschrieben : Die

Bäder in hiesiger Gegend dürften diesen Sommer über

sehr lebhaft werden . Gegen den 20 . d . kommt der Grvß -

herzog von Weimar nach Wiesbaden ; in Ems sind
Quartiere für vier fürstliche Personen bestellt , worunter

man unter andern Ihre kaiserl. Hoheit die Frau Kron¬

prinzessin von Würtemberg nennt . Nur wäre zu wün¬

schen , daß bald bessere Witterung eintreten mögt « ; ^vir

haben beständig rauhe Winde mit kaltem Regen . Da

diese Winde den Schiffen vom Rhein her günstig find ,
und auch der Wasserstand bedeutend hoch ist , so sehen

wir täglich die größten Schiffe von Köln hier eintreffen ,
welche unö Kolonial - und engl . Fabrikwaaren in Menge

zuführen re.
Am 30 . Mai Abends 6 Uhr wurde die Vermählung

deS Herzogs Bernhard von Sachsen - Weimar - Eisenach
mit der Prinzessin Jda von Sachsen - Meiningen in der

Schloßkirch « zu Meiningen , in Gegenwart einer sehr glän¬

zenden Versammlung , unter dem Donner der Kanonen

feierlich vollzogen . Die Festlichkeiten dauerten auf die

ausgezeichnetst « und mannichfaltigste . Weise drei ganze
Lage hindurch , und auserwählte Paare von Jünglingen
und Jungfrauen aus dem ganzen Lande nahmen daran

Antheil . Am 5 . d . reiste das Neuvermählte Fürsten¬

paar nach Weimar ab , wo es am folgenden Tage

eintraf .
Ein Schreiben aus Leipzig vom 27 . Mai in öffentli¬

chen Blattern sagt : In der laufenden Woche erwarten

wir hier die Kommission , welche über das Schiksal des

Hcrzogth ms Bouillon entscheiden soll . K . k . östreich.
Scits <st hierzu der Gesandte am kön . niederländischen

Hofe , Frhr. von Binder ; königl . prerß . Seits der
Staaismimster , Baron Brockhausen , und sardinischer
Seits der Graf Castclalfer ernannt . Zu gleichem Zwecke

wird der Prinz Rohan in diesen Lagen hier eintreffen .
Ueber das schon mehrmals erwähnte Dekret des Lü¬

becker Senats in Betreff der Juden erklärt der östreich.
Beobachter , aus einer höchst achtungswerthen Quelle fol¬
gende Bemerkungen erhalten zu haben : „ Dies Dekret
hätte man unter jetzigen Umständen wohl nicht leicht er¬
wartet . Gerade um solche , die Zeit entehrend » , und
hülflose Individuen kränkende Reaktionen zu beseitigen ,
war in dem 16. Artikel der deutschen Bundesakte auS -
drüklich festgestzt worden , daß den Israeliten die ihnen
seither in den deutschen Bundesstaaten schon eingeräum¬
ten Rechte vorläufig , und bis auf weitere Entscheidung
erhalten bleiben sollten . Wie soll sich der künftige Bun¬
destag mir Verbesserung der Israeliten beschäftigen ,
wenn einzelne Staaten durch die willkührlichsten und
grausamsten Beschlüsse seinen Berarhschlagungen vorgrei¬
fen , und die Frage aburtheilen dürfen , ehe sie noch zur
Verhandlung gebracht ist ? Es liegt in diesem Verfahre »
sowohl gegen den bevorstehenden Bundestag , als gegen
die ersten Höfe von Deutschland , deren Grundsätze in
dieser Angelegenheit oft und laut genug ausgesprochm
worden sind , ein Mangel an Achtung , der sich nur durch
leidenschaftliche Uebereilung erklären , aber nicht leicht ent¬
schuldigen läßt . "

Frankreich .
Der Moniteur vom 6 . if . macht eine königl . Ver¬

ordnung vom g . bekannt , wonach im Laufe des Mo¬
nats Jul . , auf den von Sr . Maj . von dem Kriegsmi -
nister zu machenden Vorschlag , von den verdientesten Un¬
teroffizieren der königl . Garde und der Linientruppen
drei in jedem Kavallerieregiment , und 2 in jedem In¬
fanterieregiment und in jeder Departementallegion als
Unterlieutenants angestellt werden sollen.

Gelegenheitlich der Vermählung des Herzogs von
Berry werden , wie es heißt , 4 Marschälle von Frank¬
reich ernannt werden .

Gen . Lieut . Souham ist zum Gen . Inspektor der
Infanterie ernannt worden .

Ein nach Neapel bestimmter engl . Botschafter ist am
4 . d . zu Paris angekornmen .

Der Herzog von Wellington , der seit Ende v . M .
täglich zu Paris erwartet wurde , war bis zum 5 . d.
noch nicht daselbst angekommen . Am 4 . d . gab er zu
Cambrai ein glänzendes Fest zur Feier des GeburtsfesteS
seines Königs .

Am 5 . d . begann vor dem ersten Kriegsgericht zu Paris
der Prozeß gegen den Gern Bonnajre und den Lienkenant
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Melton , dessen Adjutannten , bekanntlich angeklagt ,

Befehl gegeben zu haben , auf den Obersten Gvrdon , der

als Parlamentär in die Festung Conde' abgeschikt worden

war , um sie zur Uebergabe an den König aufzufordern ,

zu schießen.
Durch einen am Zv. Mai zu Grenoble bekannt gemach¬

ten Tagesbefehl ist der Belagerungsstand dieser Stadt

für aufgehoben erklärt worden .

. Am 28 . Mai wurde zu Grenoble einer der Haupt -

spiesgesellen Didiers , Tsdare '
, von den Gendarmen in

dem Hause , wo er sich verborgen hielt , entdekt, und , als

er sich über die Dächer zu retten suchte , erschossen .

Nach engl . Blättern ist Caulaincourt , Herzog von

Bicenza , am 21 . Mai in dem Hause seiner Schwieger¬
mutter zu Paris arretirt worden und befindet sich in der

Abtei . Dem Gerücht , daß Lafayette arretirt sey , wird

in ' diesen Blättern widersprochen .
Am 5 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

zu S9ivi und die Bankaktien zu 1098 ? Fr .
Großbritannien .

Die Fremdenbill ist , nachdem noch lebhaft darüber

diskutirt worden war . am 31 . Mai von dem Unterhaus «

mit einer großen Stimmenmehrheit angenommen worden .

In der nämlichen Sitzung wurden mehrere Vorschläge
in Beziehung aus die Finanzen des Königreichs gemacht,
jedoch sämtlich verworfen . In dem Laufe der Diskus¬

sion berührte Hr . Smith eine schon mehrmals , geäusserte

^ Jdee , die Zinsen der Staatsschuld nämlich herabzusetzen.
Die Zinsen herabsetzen! ruft bei dieser Gelegenheit das

ministerielle Journal , the Courrier , aus . Warumnicht
auch das Kapital herabsctzen? Von welchem Werthe
könnte dasselbe ohne die Zinsen seyn ? Der Staat hat
sich nicht verbindlich gemacht , das Kapital zu bezahlen ;
aber er hat versprochen , die Zinsen zu entrichten . Also
in den Zinsen , nicht in dem Kapital besteht das Privat¬

eigenthum . Warum ausschließend das Eigenthum der¬

jenigen stehlen wollen , die sich im Vertrauen auf die
Redlichkeit des Parlaments vor den Riß gestellt haben ,
um dem Vaterland in unglüklichen Augenblicken zu
Hülfe zu kommen ? Unter welchem Rechtstitel be¬
sitzen sie ? Vermöge eines feierlich von drei Zwei¬
gen der Gefezgebung ausgegangenen Gesetzes. Unter
welchem Titel besitzen die Landeigenthümer ? Gleich¬
falls vermöge des Gesetzes. Wie ist z . B . der Her¬
zog von Bedford zum Besitz « so vieler schönen Ländereien

gekommen ? Ein fremder Fürst empfahl einen seiner Vor¬

fahren Heinrich VIII . , der seine Gesellschaft angenehm
fand , und ihn dafür mit einer Menge der Kirche gestohl-

ner Güter beschenkte . Verdient ein von einem launen -
vollen Tyrannen gemachtes Geschenk mehr Rüksicht , als
ein Eigenthum , das sich sein Besitzer im Schweiße seines

Angesichts erworben , und unter den Schuz der drei

Zweige der Kesezgebung gestellt hat ? rc .
Der kaiserl . östreich. Botschafter , Fürst Esterhazy ,

und seine Gemahlin , sind am Zl . Mai in Camelford -

house der Prinzessin Charlotte und dem Prinzen Leopold
von Sachsen - Koburg vorgestellt worden .

Die in England angekommcnen neusten nordamerika¬

nischen Blätter melden die am r . Mai statt gehabte Ver¬

tagung des Kongresses .
O e s t r e i ch .

Das Amtsblatt von Salzburg enthält ein ausführ¬
liches Programm über die am 12 . d . von Sr . Maj . dem

Kaiser daselbst in Person einzunehmende Huldigung , wo¬
bei die Jnsaßen des Herzogthums Salzburg , des Jnn -

viertels und der zurükgefallenen Theile des Hausrück -

viertels persönlich oder durch Bevollmächtigte zu erschei¬

nen haben . Die Feierlichkeiten schließen mit Ausstattung
von 40 Brautpaaren , und mit einem großen Freischie¬

ßen am 13 . d .
Am 25 . v . M . starb zu Brünn der dortige Bischof ,

Fürst von Schrattenbach , 72 Jahre alt .
Am r . d. wurde der Wiener Kurs aüf Augsburg

zu 317 ; Uso , und zu 315 ; zwei Monate notirt ; die Kon¬

ventionsmünze stand zu 325 (Abends 6 Uhr zu 324 ) .
Preussen .

Nach öffentlichen Nachrichten auS Berlin vom r . d .

hat Preussen mit Rußland eine Cartrlkonvention abge¬
schlossen , die sich hauptsächlich auf Polen bezieht .

In denselben Nachrichten liest man : Der Obeiprä¬

sident , Frhr . von Vincke , aus Münster , welcher seit ei¬

nigen Wochen wegen Berathung mit den Ministerial -

behörden Behufs der Organisation in Berlin beschäftigt

ist , wird , dem Vernehmen , Anfangs künftigen MonatS

feine Rükreife antreten , und als königl . Bevollmächtigter
die Besiznahme des von dem Großherzogthum Hessen an

Preussen abgetretenen Herzogthums Westphalen zu Arens¬

berg vollziehen . (Das neulich « Gerücht , daß er die

königl I Dienste verlassen habe ( sh . No . 136) , ist völlig
ungegründet .)
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GeneraMeutenant von Thielemann reiste am i . d.von Elberfeld nach Düsseldorf ab , nachdem er in erstercrStadt zwei Tage , zugebracht , und mehrere der dortigen

Manufakturen besehen hatte .
Rußland .

Sichern Nachrichten aus Warschau zufolge , heißt esin Wiener Briefen vom 25 . Mai in Hamburger Blat¬tern , ist die ganze russische Armee , die bisher noch im¬
mer an den Granzen , besonders gegen die Türkei hin ,ausgestellt gewesen , aufgelöset , und die Truppen , aus
welchen sie bestand , haben sich nach den enrlegencrn Pro¬
vinzen des russ . Reichs in Marsch gesezt.

Theater - Anzeige .
Dienstag , den n . Jan . .' Die beschämte Eifersucht ,Lustspiel in 2 Akte« . Hierauf ! Der Scham ! , Lustspiel in1 Akt.

Durlach . s,Fa hrn iß - Berste i g erun g . l In denehemalig Fesen deck ischen Bleichgebauden werden bis nächstenMi - woch , den 12 . Jun . d. I . , Vormittags 8 Uhr , folgendeFabrnißstücke gegen baare Zahlung in Steigerung verkauftwerden :*
1 kupferner Kessel , 14 bis 15 Ohm haltend ; *
4 gewöhnliche Bauchkeffel ;
1 Walke , die mit einem Pferde getrieben werden muß ;1 neue Obst - und Weinkelter ;
z große Bauchstanien , in E >ft « gebunden ;2 Fässer , in Eisen gebunden , von 10 bis 12 Ohm ;2 Herbstbütten , Lutten und Trektzuber ;
1 einspänniger Wagen , geschnittenes eichenes Holz ;wozu man die Liebhaber einladet .
Durlach , den 7 . Jun . igid .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Ringer .

Bvxderg . sAu fkord erun g und Versteigerung .^Zitp Auseinandersetzung der Berlaffenschast der Apotheker K 0 r n-« Her scheu Eheleute dahier findet man nothwendig , alle jene ,welche aus irgend einem Grunde einen Anspruch an die ver¬lebten Apotheker Kor nach - rschen Eheleute zu haben vermei¬nen , aufzufordern , solche , unter Vorlage ihrer Beweisurkun¬den , bis den 26 . k. M . Jun . , Morgens 9 Uhr , bei Grvßhec -zoglichem Amksrevisvrate dahier um so gewiss' ,: anzuzeigen , undzu lrquidiren , als die etwa Auebleibenden sich den daraus er¬wachsenden Nachtheil selbst zuzusch,reiben haben .
Zugleich wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß dieKornache r ' sche zwei röckiae Behausung dahier , nebst demApotheker - Rechte , den vorräihigen Medikamenten und vollkom¬mener Einrichtung , bis den 12 . Jun . zum erstenmal , den 19.Jun . zum zweitenmal , und bis den 27 . Jun . zum leztenmal ,unter annehmlichen Bedingnissen , auf hiesigem Rathhause , je¬desmal Nachmittags 2 Uhr , öffentlich angeboten , und am lez-tern Termin . salva ratificatiane , werde zugrschlagen werden .Die Steigerungslustigen können inzwischen die Apotheke ,welche zum Gewerbe sehr gelegen ist , dahier einsehen , und müs¬sen sich zugleich bei der Versteigerung mit vollgültigen Zeug¬nissen über ihre gute Aufführung , geprüfte Kenntnisse und Ber -wögensumstände gehörig auswnsen .

Brrberz , den 31. Mai isi6 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

OrtaUs .

l wt £ p rt> a oren , j Melchior Brandtbesucht die gegenwärtige Messe mit einen schönen AssortimentParfümerie - , Quincaillerie - und Porzelainwaaren , als ganzeServicen zu 12 , 6 und 2 Taffen , einzelnen Taffen neuerFagon , Ktzmmen, , seinen Scheeren , und achtem Lau de Co-logne von Farina , wovon er noch immer die Niederlage hat .Er empsiehil sich auch mit einer Auswahl feiner Hosenträgervon vorzüglicher Dauer , und verspricht die billigsten Preise .Sein Laden ist auf dem Markt in der ersten Reihe .Karlsruhe . fMeßwaaren . j Joseph de Fon ta in ,aus Brabant , bezieht die hiesige Messe mit besonders schönenenglischen Kattunen und Zitz , die Elle zu 24 , 32 , 40 , 48 kr.und 1 fl. l2 kr. , auch allen Gattungen Schawls , französischeBatiste , Mouffetin , Hamans rc . alles um äufferstbillige Preise .Prompte Bedienung und Güte der Maaren werden jeden , derdie Ehre des Zuspruchs mir schenkt , überzeugen , daß ich zumLobe meiner Maare nicht zu viel sage , wenn ich behaupte , ambilligsten verkauft zu haben . Meine Boutique ist der neuenKirche gegen über .
Karlsruhe . sMeßwaaren . j Konrad Harras , ausGrvßbreitenbach , empfiehlt sich diese Messe einem schäzbarenPublikum , mit einem qeschmakvollen Assortiment porzelainenerPfeifenstumpen , auchungarischen , türkischen , alt - und neudeul -schen Köpfen in Porzelain , auch durch alle Nummern Braun¬schweiger lakirten Ziunadgussen , von der neusten Fagon , mitmancherlei Gemälden und Verzierungen versehen ; ferner Pfei -senrohren , Aufsätzen , ächten Göttinger beschlagenen hölzernen ,ordinären porzelainen Köpfen mit und ohne Beschläg , allenGattungen Pfeifenquasten , ganz feinen Tassen mit Goldbordc »,auch gewöhnlichen sächsischen grippten Kaffeeservice » , sowohlin bläu als rolhen Strohmodel - Dessins , und noch viel mehrernandern Artikeln ; verkauft im Großen und Kleinen , nimmt jcveBestellung an , sowohl bloß nach Zeichnung , als auch nach Ku¬pferstichen oder richtiger Beschreibung ; er wird , wie immer ,feine resoektiven Gönner mit den billigsten Preise » und reellerprompter Bedienung zufrieden zu st llen suchen , und bittet umzahlreich geneigten Zuspruch. Sein - Boutique ist die 4te in derersten Reihe rechter Hand , gegen dem Gasthaus zum schwarzenBären über .

Karlsruhe . fAnzeige .j Daniel Major , aus Ser -vien in der Türkei , ist dahier angekvmmen , und verkauft in denbilligst n Preisen : 2 Sorten Rosenöl , wohriechende Halskettenvon Paste du Serail , achte türkische Pfeifen von Terra Si -gill -na , auch ungarische Preifenköpfe , türkische ächte und u-n -ächte Weichselröhre , türkischen Rauchtabak u . s. w. ; hat auchfeit auf dem Hauptplaz in der Messe, und
logirt No . rZ in der langen Straße .Karlsruhe . sAnzeige .j Der Unterzeichnete empfiehltsich dem aeehrtesten Publikum mit s. iner berühmten englischenStiefelwichse , mit welcher man die Stiefeln in zwei Minutenso glänzend machen kann/als waren sic lakirft Er bemerktdabei , daß die jedesmalige Anwendung derselben n , dl höherals einen H >Iler zu steh. » kommt , wovon man fick durch eineProbe überzeugen kann . Die Büchse kostet 20 , 24 bis, 30, kr.Zugleich versichere ich diejenigen , welche einen Gebrauch vondieser Wichse machen wollen , daß sie vieles zu einer länger »Dauer des Leders beitragt . Auch verkauft er von den berühm¬ten mechanischen Feuerzeugen von verschiedenen Gattungen , wo¬von das Feuerwerk unvergänglich ist . mit den dazugehörigenSchwcfelhölzchen , für den billigsten Preis .

Frank , ausHeiligcnstadt , logirt im wilden Mann .Baden . fAnzeige . j Unterzeichnete mackt hi rvucch be¬kannt , daß sie mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß bis Dienstag ,de» il . d. M . , die Wirtbschift für die icraelil, '
scheu Glaubens¬genossen dahier eröfnet , und bittet um geneigten Zuspruch , mither Versicherung einer guten und billigen Bewirlhung .

Isaak Kahn Wittwe , aus Karlsruhe .
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